
Vollmond am 12. Oktober 2011

"Die Ruhe auf den europäischen Märkten ist längst verflogen. Die Staatsschuldenkrise
versetzt die Branche erneut in Unruhe. Noch sind keine negativen Einflüsse real spürbar.
Die Betonung liegt auf 'noch'.“ So tönt es heute im 'Handelsblatt'.

Die Banken vermelden, daß der 'Aufschwung' wohl nachläßt. Das sage ich ja schon lange, daß
wir nur eine kurze Erholungsphase haben; mehr nicht. Denn grundsätzlich sind wir ja in einer
langen Abschwungphase, und es ist nur das Jupiter Trigon zum Pluto, welches die Wirtschaft
noch einigermaßen zusammen hält (Juli-Dezember, Februar-März), danach dürften die Folgen
der Krise auch bei uns ankommen. 
Die Regierung wiegt sich indessen in der Illusion, mit dem neuen Rettungsschirm wäre
die Krise aufzufangen – was natürlich nicht funktioniert, weil die Ursachen nicht beseitigt
wurden. Außerdem manipulieren dahinter ganz andere Kräfte: Herr Möllemann dachte auch,
sein Rettungsschirm wäre sicher. Besser ist, jeder lernt selber schwimmen (zum Fliegen
brauchen wir doch noch Flügel), wird also möglichst autark. Dies würde bedeuten,
sich stärker auf den Binnenmarkt zu konzentrieren, national und vor allem in lokalen Gebieten,
sodaß die Gemeinden sich selbst erhalten können.

Diese Struktur, die wir bereits hatten, ist durch das herrschende System in den letzten 3
Jahrzehnten zerstört worden. Die heutige Infrastruktur für die Versorgung mit Gütern ist
auf die ALDI-Laster angewiesen – um es mal überspitzt zu
sagen – und wenn diese
ausfallen sollten, dann haben wir ein großes Problem.

weiterlesen bei:

  

 1 / 1

http://2012sternenlichter.blogspot.com/2011/10/der-vollmond-am-12-oktober-2011.html#more

